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Michael Schütz: 
ABBA, Queen & 

Harry Potter 
Pop, Rock und Filmmusik 

auf der Kirchenorgel 

Sa 10. Oktober 2026 

19 Uhr - Regiswindiskirche 
Lauffen am Neckar 

Badische 
Landesbühne  

Hey, hey, hey, Taxi! 
Wunderliche Reisen nach dem 
Kinderbuch von Saša Stanišić  

So 11. Oktober 2026 

15 Uhr - Klosterhof  

VVK: www.lauffen.de/tickets 

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten

Relaxed 
performance – Theater für alle!

Aktuelles Kultur Amtliches

Besuchen 
Sie die Gäs-
teführungen 
am Wochen-
ende
(Näheres S. 7)

 „tausendschön“ 
Kunsthand­
werkermarkt  
am 18. Oktober 
(Seite 5)

 Ihre Bürgermeisterin informiert: Wö­
chentlich berichtet Sarina Pfründer über 
Aktuelles (Seite 3–4)

 Annett Kuhr & Sue Sheehan am Sonn­
tag, 11. Oktober im Phoenix Pub�  
(Seite 6)

 Literaturfestival HerbstLese:  
Lange Lesenacht am Freitag und  
am Montag Vernis­
sage mit Filmpor­
trät und Gespräch 
(Seite 5)

 Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten (Seite 9)

 Kostenfreie Energiestartberatung am 
30. Oktober im Bürgerbüro (Seite 9)

 Das Landratsamt informiert �  
(Seite 9–10)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
10.10./11.10.2026: Nicole, Mareike, Isabella, Andrea, Madelaine
Hospizdienst Tel. 9858-24

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
10.10.: Neckar-Apotheke, Heilbronn-Böckingen Tel. 07131/380563
11.10.: Rosen-Apotheke, Talheim Tel. 07133/98620

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Hilfen für Menschen mit Behinderung
LebensWerkstatt-Eingliederungshilfe: Sarah Linsak Tel. 2023970
Offene Hilfen | www.oh-heilbronn.de Tel. 07131 58 222-0

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Bernd Witzemann) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Lena Engelmann) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Winteröffnungszeit)
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr
Recyclinghof (Winteröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr

Sachgebietsleitung städtische Kindertageseinrichtungen
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35
Fachberatung städtische Kindertageseinrichtungen
Celine Denk Tel. 106-14 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Katharina Wolf-Grasmück) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

Stadtbücherei Lauffen öffentlich katholisch Tel. 200065
Bahnhofstraße 54

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 0800/6108000

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel donnerstags von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Bürgersprechstunde von Sarina Pfründer:
Die nächste Sprechstunde fi ndet am 2. November, 15–17 Uhr im Bürgerbüro, Bahnhofstraße 50, statt. 
Eine Anmeldung/Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht. 

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar



KW 41  |  08.10.2026 L A U F F E N E R  B O T E 3

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

  
10 Jahre Kirchengemeinde St. Franziskus10 Jahre Kirchengemeinde St. Franziskus

ein volles Haus konnte Pfarrer Michael 
Donnerbauer im Pauluszentrum begrüßen: 
10  Jahre Kirchengemeinde St. Franzis-
kus und 50 Jahre Pauluskirche in Lauffen 
wurden am Gedenktag des heiligen Franz von 
Assisi zusammen mit allen sieben Gemeinden 
gefeiert. Ein sehr schöner Gottesdienst mit 
Orgelmusik, Chor und Kindergarten, gefolgt 
von einem gemütlichen Beisammensein mit 
Mittagessen und Kaffee und Kuchen. Der 
Festtag zeigte, dass es trotz großer Struktu­
ren möglich ist, vor Ort präsent zu sein und 
das gesellschaftliche Zusammenleben in den 
Kommunen zu bereichern.

  
Chic and Change – Kleidermarkt trifft Saatgut-Tausch-Chic and Change – Kleidermarkt trifft Saatgut-Tausch-
börsebörse

Bei der Herbst-Edition von „Chic and 
Change“ drehte sich alles um nachhaltigen 
Konsum, Wiederverwendung und geleb­
ten Klimaschutz. Beim Kleiderflohmarkt 
konnten gut erhaltene Kleidungsstücke 
neue Besitzer:innen finden und gleichzei­
tig wurde bei der Tauschbörse für Pflan-
zen und Saatgut fleißig getauscht, geteilt 
und sich ausgetauscht. So wurde aus alten 
Lieblingsstücken und gesammeltem Saatgut 
etwas Neues – ganz im Sinne von „Weiter-
geben statt Wegwerfen“. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere Klimapaten für die 
Organisation der Veranstaltung im schönen 
Klosterhof.
Unsere Bürgerstiftung anzetteln e.V. hat an 
der Asthmastaffel ein neues „Verschnaufer-
bänkle“ montiert und damit eine tolle Mög­
lichkeit zum Ausruhen für Bürgerinnen und 
Bürger geschaffen. Denn die extra so genannte 
Treppe in den Mauerseugen ist immer wieder 
eine Herausforderung. Daher wird die neue 
Bank sicher viele Spaziergänger erfreuen.

  
Neues „Verschnauferbänkle“ an der AsthmastaffelNeues „Verschnauferbänkle“ an der Asthmastaffel

Ein herzlicher Dank geht an anzetteln für die­
ses Engagement und die Spende zugunsten 
aller Bürger. Seit über zehn Jahren haben wir 
in Lauffen eine Bürgerstiftung. Sie hat be­
reits mit 100.000 Euro über 100 Projekte mit 
einem guten Zweck gefördert. Werden auch 
Sie Mitglied für die gute Sache: der Förder­
beitrag ist bereits ab 10 Euro im Jahr möglich. 
Oder helfen Sie ehrenamtlich mit. 5.000 Eh­
renamtsstunden hat anzetteln erbracht, bei­
spielsweise beim Schülerfrühstück. Ganz neu 
finden Sie die Bürgerstiftung im Internet unter 
www.anzetteln-lauffen.de. Oder folgen Sie ihr 
gerne auf Instagram!

  
Erika Renate und Rudolf Otto Dankel durften das Fest der Erika Renate und Rudolf Otto Dankel durften das Fest der 
Goldenen Hochzeit feiernGoldenen Hochzeit feiern

Zur Goldenen Hochzeit gratulierte ich Erika 
Renate und Rudolf Otto Dankel und über­
brachte die Glückwünsche der Stadt und des 
Landes. „Wir haben immer an einem Strang 
gezogen“, verrät das Jubelpaar sein Rezept 
für 50 Jahre Ehe. Zusammen mit der Familie 
feierten sie ihren Ehrentag am Sonntag. Dazu 

gehören zwei Söhne und eine Tochter sowie 
zwei Enkeltöchter und ein Enkelsohn. Gerne 
und regelmäßig besuchen die Enkelkinder 
Oma und Opa. Daneben engagiert sich Frau 
Dankel ehrenamtlich in unserer Stadt.

  
Nachtschicht bei der Insel: unsere Behelfsbrücke kommtNachtschicht bei der Insel: unsere Behelfsbrücke kommt

Donnerstag, 1. Oktober 2026: Spannung 
bis 21.30 Uhr, ob Regen und Wind das Ein-
setzen der Behelfsbrücke verhindern wür­
den. Dann war es so weit: der große Auto­
kran legte die Brücke über den Neckar-Kanal. 
Diese war am Mittag aus drei Einzelstücken 
zusammengesetzt worden. Für rund ein Jahr 
lang wird sie die einzige Möglichkeit sein, auf 
die Insel zu kommen. Denn die 70 Jahre alte 
Rathausbrücke wird seit dieser Woche rück­
gebaut. Danke an unseren Tiefbau-Ingenieur 
Gerhard Gumbrecht sowie Bauamtsleiter 
Helge Spieth, die diese Maßnahme koordi­
niert haben. Und danke allen Anwohnern für 
ihre Geduld. Die Baustelle wird uns allen im 
nächsten Jahr viel abverlangen.

  
Beim Städtetag zu Gast in HeilbronnBeim Städtetag zu Gast in Heilbronn

Heilbronn war Gastgeberin der Hauptver-
sammlung des Städtetags Baden-Würt-
temberg. 500 Vertreter der Städte verfolgten 
die Rede von Ministerpräsident Cem Özdemir 
und Innenminister Manuel Hagel. In der Har­
monie ging es unter anderem um die finanzi­
elle Handlungsfähigkeit der Kommunen, die 
Modernisierung der Verwaltung und die Zu­
kunft der Demokratie. Außerdem zeigte Heil­
bronn ihren Gästen wichtige Entwicklungen 
vor Ort, darunter den IPAI, den Bildungscam­
pus und das Quartier Neckarbogen.

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles



KW 41  |  08.10.2026L A U F F E N E R  B O T E4

  
Vorstandssitzung Gemeindetag Baden-Württemberg in Vorstandssitzung Gemeindetag Baden-Württemberg in 
Villingen-SchwenningenVillingen-Schwenningen

Der Vorstand des Gemeindetags kam am 
Dienstag in Villingen-Schwenningen zusam­
men. Präsident Steffen Jäger berichtete von 
den Gesprächen mit dem Land. Die Vertreter 
des Landes haben die Dramatik der kom­
munalen Haushaltssituation anerkannt und 
wollen auf dieser Grundlage intern weiterbe­
raten. Im Hinblick auf die Haushaltsaufstel­
lungen bei den Kommunen ist es auch unter 
zeitlichen Gesichtspunkten dringend erfor­
derlich, eine Verständigung zwischen Land 
und Kommunen zu finden. Zudem hat die 
kommunale Seite unterstrichen, dass es sich 
bei den oben genannten Prioritäten zunächst 
um dringliche Maßnahmen handelt, um der 
dramatischen Finanzlage entgegen zu wirken. 
Darüber hinaus bestehen in vielfältigen wei­
teren Bereichen Handlungsbedarfe, nicht zu­
letzt braucht es im weiteren Verlauf grundle­
gende strukturelle Schritte, um der Schieflage 
der Kommunalfinanzen künftig substanziell 
zu begegnen.
Mmh, das duftet lecker. Pizzageruch durch­
strömt die Kinderfarm. Denn der Kiwanis 
Club Brackenheim/Zabergäu hat einen 
Pizzaofen im Wert von 3.000 Euro gespen­

det, bei dem künftig kräftig auf dem Gelände 
gebacken werden kann. Die rund 20 Kinder 
hatten mächtig Spaß und versorgten zusam­
men mit Gesamtleiter Hort- und Kernzeit  
Moritz Mietzner die Mitglieder des Kiwanis 
Clubs mit Pizza. Der Kiwanis Club Bracken­
heim/Zabergäu ist ein gemeinnütziger Service-
Club, der im Jahr 2004 gegründet wurde und 
sich nach dem Motto „Serving the children 
of the world“ für das Wohl von Kindern und 
Jugendlichen in der Region einsetzt. Die Idee 
für den Pizzaofen hatte Frieder Schäfer, von 
der gleichnamigen Privatkellerei Eberbach- 
Schäfer. Die neue Leiterin der Kinderfarm, 
Jana Meisel, freute sich, auch Ausbildungs­
leiter Stefan Mühleck und Roswitha Fink von 
Schunk SE & Co. KG begrüßen zu können. Die 

Firma Schunk und Ehrenbürger Heinz-Dieter 
Schunk fördern die Kinderfarm regelmäßig.
Ziel ist es, die großzügige Fläche der Kin-
derfarm vielen Nutzern zur Verfügung zu 
stellen. So kommen an den Vormittagen die 
Kindergärten gerne zum Spielen. Die Horte 
unserer Grundschulen nutzen mit der so ge­
nannten Farm-AG die Nachmittage. Von Mon­
tag bis Freitag jeweils von 14.30 bis 17 Uhr 
ist offener Betrieb, bei dem junge Menschen 
zwischen 6 und 14 Jahren jederzeit unange­
meldet auf die Kinderfarm kommen können. 
Besonders beliebt sind die Hühner, mit deren 
Eiern auch gerne vor Ort gebacken wird. Die 
Kinderfarm ist auch in den Ferien geöffnet 
und nimmt beim Kinderferienprogramm teil. 
Zudem sind die Outdoorklasse der Kaywald­
schule und die neue Entdeckerschule vor­
mittags auf der Kinderfarm und nutzen die 
Naturflächen, wie beispielsweise den Garten 
mit den Hochbeeten. Weitere Kooperationen, 
auch mit Vereinen und Institutionen – wie 
beispielsweise die bereits seit Jahren beste­
hende Kooperation mit der JuLe – werden 
angestrebt. Wenn Sie Interesse haben und 
die Kinder- und Jugendarbeit in Lauffen eh­
renamtlich unterstützen möchten, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme im Rathaus, 
Tel. 106-10.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

Sarina Pfründer, Bürgermeisterin

Neustart im Oktober:  
Drei neue Mitarbeitende in unseren Ämtern
Anfang Oktober haben drei neue Kolle-
ginnen und Kollegen ihre Arbeit in ver-
schiedenen Ämtern unserer Stadtverwal-
tung aufgenommen.

  
v. l. n. r. Gabriella Hartmann, Bernd Ritter, Karin Ullrichv. l. n. r. Gabriella Hartmann, Bernd Ritter, Karin Ullrich

Bernd Ritter unterstützt ab sofort das Stadt-
bauamt. Mit seiner Motivation und seinem 

Fachwissen wird er das Team bei den vielfälti­
gen Aufgaben in der Planung, Genehmigung 
und Betreuung städtischer Projekte berei­
chern.

Gabriella Hartmann und 
Karin Ullrich verstärken das 
Büro der Bürgermeisterin. 
Mit ihrem Engagement und 
ihrer Kompetenz stehen sie 
unseren Mitarbeitenden unter 
anderem im Personalwesen zur 
Seite und übernehmen weitere 
organisatorische Aufgaben.
Nähere Aufgabenzuordnun­
gen und Kontakte können Sie 
gerne dem Personalbereich der 
städtischen Homepage unter 
folgendem Link entnehmen: 
https://www.lauffen.de/web-
site/de/virtuelles_rathaus/team
�Die Stadt Lauffen a.N. freut 
sich über die Verstärkung und 
wünscht einen angenehmen 
und erfolgreichen Start!

� 0

  
Kiwanis spendet 3.000 Euro für die KinderfarmKiwanis spendet 3.000 Euro für die Kinderfarm

Bitte werfen Sie die-
sen Boten nicht weg!
Altpapiersammlung  
am 24. Oktober 2026

Am Samstag, 24. Oktober 2026 fährt 
der CVJM wieder mit Schlepper und 
Anhänger durch Lauffen, und sammelt 
Ihr Altpapier ein! 
Wenn Sie Ihre gesammelten Zeitungen, 
Zeitschriften, Kartonagen, alte Bücher 
usw. gut sichtbar bis ca. 13 Uhr an die 
Straße stellen, werden sie eingesam­
melt. 
Der CVJM dankt Ihnen im Voraus ganz 
herzlich für Ihre Spende! Der Erlös der 
Altpapiersammlung kommt der Ju­
gendarbeit des Vereins zugute! 
Weitere Infos finden Sie auch auf der 
Homepage www.cvjmLauffen.de
� 0
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Literaturfestival HerbstLese

Diesmal startet die HerbstLese mit der 
überaus beliebten Langen Lesenacht. 
Am Freitag, 9. Oktober, gibt es ab 19.30 
Uhr bis gegen Mitternacht vom Keller bis 
zum Dach knackige Texte, feine Drinks 
und entspannende Lounge-Atmosphäre. 
Geboten werden Geschichten von Auto-
rinnen und Autoren aus aller Welt, mal 
spannend, mal witzig, mal berührend, 
aber immer anregend.

  
Hölderlinhaus abends �  Foto: Ulrike Zimmer aus demHölderlinhaus abends �  Foto: Ulrike Zimmer aus dem
�  Wettbewerb zum Foto des Jahres�  Wettbewerb zum Foto des Jahres

Das Hölderlinhaus bei Nacht – auf jedem 
Stockwerk, in fast jedem Raum: ein Sessel, 
eine Lampe, ein Buch, die Vorleserinnen  
Ulrike Kieser-Hess, Coretta Ehrenfeld, 
Franziska Hahn und die Vorleser Uwe 
Grosser, Marion Kopp, Fabian Goppels-

röder, Erwin Köhler, Helmut Allinger und 
Götz Schwarzkopf.
Im Stundentakt wechseln die Räume und die 
Autoren, z. B. Hermann Hesse, Anja Gmein­
wieser, Ernst Bloch, Dorothee Elmiger, Kurt 
Oesterle, Simone de Beauvoir, Jim Morrison 
und weitere. Das Publikum hat die Wahl! Zwi­
schendurch gibt es Getränke, Knabbereien, 
Begegnungen. Ein gemütlicher, spannend 
gefüllter Abend – kommen und gehen bis 
Mitternacht, bei freiem Eintritt.
Der zweite Abend der HerbstLese ist 
gleich darauf am Montag, 12.10. um 
19.30 Uhr im Hölderlinhaus. Zum 85. Ge-
burtstag von Wolfgang Hilbig, dem in 
der Lauffener Partnerstadt Meuselwitz 
geborenen Büchner-Preisträger, gibt es 
am Montag, 12. Oktober um 19.30 Uhr 
eine Vernissage mit Filmporträt und Ge-
spräch unter dem Titel: „Dieser Herr C. 
aus der Stadt M.“, veranstaltet von der 
Wolfgang-Hilbig-Gesellschaft in Leipzig, 
Berlin, Meuselwitz und Lauffen.
Der 22-minütige Film-Essay von Ede 
Müller spürt in zurückhaltenden Bildern den 
Orten nach, die Hilbigs Schreiben geprägt 
haben. Der 2007 verstorbene Hilbig war ein­

facher DDR-Arbeiter. Viele Jahre war er Hei­
zer, wurde bespitzelt, durfte nicht veröffent­
lichen. Erst nach seiner Ausreise in die BRD 
gelang ihm der literarische Durchbruch. Der 
Film von Ede Müller spannt einen Bogen zwi­
schen dem Bergbau, der zu Hilbigs Zeit für die 
Umgebung von Meuselwitz prägend war zu 
den heutigen Bergbaufolgelandschaften, die 
der Region ihren Charakter geben. Der mit 
Hilbig-Zitaten hinterlegte Filmessay spannt 
einen visuellen Bogen zwischen diesen Polen 
und spürt Parallelen und Gegensätze auf.

Ergänzend zeigt die Künstlerin Katja  
Enders-Plate Radierungen, die sich auf 
Hilbig beziehen. Zu Gast beim Gespräch 
sind der Filmemacher Ede Müller, der 
Co-Vorsitzende der Wolfgang-Hilbig-Ge-
sellschaft Volker Hanisch aus Meuselwitz 
und die Künstlerin. Moderiert wird der 
Abend von Nancy Hünger, Lyrikerin und 
Leiterin des Studios Literatur und Theater 
der Uni Tübingen.
Eintritt: 10 Euro, 
SchülerInnen und Studierende frei.� 0

„tausendschön“ Kunsthandwerkermarkt am 18. Oktober
Altbekanntes und überraschendes Neues

„O Meisterhand in edlem Streben
auss Holtz und Faden Wunder webt
Da blühet das kunstreiche Leben
und alles Schöne neu sich hebt“

Poesie, Kunst, schönes Handwerk, Musik, 
leckere Speisen … ein Fest für alle Sinne. 
Zum 10. Mal lädt das „tausendschön“- 
Team zum Markt nach Lauffen. Kunst-
handwerker und Kunsthandwerkerinnen 
aus Nah und Fern bringen tausend schö-
ne Dinge in den Klosterhof.

Kulinarische Leckereien und Live-Musik laden 
ein, an der langen Tafel zu verweilen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Für 
Kinder gibt es ein Mitmach-Angebot und die 
Märchenstunde.
Ein kleiner Ausblick findet sich bereits auf 
Instagram unter tausendschoen-kunsthand­
werker
„tausendschön“ Kunsthandwerkermarkt
Sonntag, 18. Oktober 2026, 11–18 Uhr
Klosterhof Lauffen, Nordheimer Straße�0

  
Wolfgang Hilbig, gestorben 2007Wolfgang Hilbig, gestorben 2007
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Mit Herz und Bewegung: Die Stadt verabschiedet Heide Schwara
Mit Heide Schwara verabschiedet die 
Stadt eine Mitarbeiterin in den Ruhe-
stand, die über 16 Jahre hinweg den 
Alltag vieler Kinder geprägt hat. Als Be-
treuungskraft in der Hort- und Kernzeit-
betreuung der Hölderlin-Grundschule 
war sie für Generationen von Schülerin-
nen und Schülern eine verlässliche und 
herzliche Bezugsperson. Ihr besonderes 
Herzensthema war der Sport und sie war 
sehr dankbar, ihre Ideen umsetzen zu 
dürfen.
Im Hort der Hölderlin-Grundschule organisier­
te und leitete sie regelmäßig vielfältige Be­
wegungsangebote, sowohl in der Sporthalle 
als auch im Freien. Mit viel Engagement und 
Freude vermittelte sie den Kindern, wie viel 
Spaß Bewegung machen kann. Auch in den 
Ferien sorgte Frau Schwara für Abwechslung. 
Sie unternahm Ausflüge zum Kneippverein 
und stellte eigenständig Ferienprogramme 
auf die Beine. Dazu gehörten unter anderem 
Besuche im Ausbildungszentrum der Firma 
Schunk, bei denen die Kinder spannende und 
abwechslungsreiche Tage erleben durften 

sowie Ausflüge in die nähere 
Umgebung und in den Wald. 
Darüber hinaus war Frau 
Schwara seit einigen Jahren 
auch in den Lauffener Kin­
dergärten aktiv. Dort bot sie 
in allen interessierten Einrich­
tungen ein Sportprogramm 
an, das bei den Kindern auf 
große Begeisterung stieß.
Für ihre langjährige, enga­
gierte Arbeit und ihren Ein­
satz für das Wohl der Kinder 
dankt die Stadt Frau Schwara 
von Herzen. Als kleines Zei­
chen der Wertschätzung er­
hält sie einen Stadtgutschein 
sowie einen Fotokalender für 
das Jahr 2027.
Wir wünschen Heide Schwa­
ra für den neuen Lebens­
abschnitt alles Gute, viel 
Gesundheit und noch viele 
schöne Stunden in Bewe­
gung.� 0

�� 00�� 00

H ö l d e r l i n s t a d t  –  L a u f f e n

  
Heide Schwara wurde nach über 16-jähriger Betreuungstätigkeit im Kinderbe-Heide Schwara wurde nach über 16-jähriger Betreuungstätigkeit im Kinderbe-
reich von Frau Bürgermeisterin Sarina Pfründer in den Ruhestand verabschiedetreich von Frau Bürgermeisterin Sarina Pfründer in den Ruhestand verabschiedet
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Die Lauffener Gästeführungen

  
Logo Lauffener Gästeführer�  (Grafik: Götz Schwarzkopf)Logo Lauffener Gästeführer�  (Grafik: Götz Schwarzkopf)

Samstag, 10. Oktober,  
15–16.30 Uhr: Kaffeestunde im 
Hause Hölderlin

  
Kaffeestunde im Hause HölderlinKaffeestunde im Hause Hölderlin

Herzliche Einladung zu einer gemütlichen 
Kaffeestunde im HofCafé im Hölderlin-
haus. Bei Kaffee und Kuchen stellt Ihnen 
die Gästeführerin Gabi Ebner-Schlag in 
einem Vortrag das bewegte Leben des 
Hauses und des Dichters, der in Lauffen 
1770 geboren wurde, vor.
Er gilt als ein ganz besonderer Vertreter 
der deutschen Literatur und hat mit seinen 
Werken die romantische Lyrik maßgeblich 

geprägt. Ein Leben – seine Liebe und seine 
Werke geben Einblick nicht nur in die Person 
Hölderlin als Dichter, sondern er war auch 
ein Denker, der sich mit Fragen der Existenz, 
der Natur und der menschlichen Erfahrung  
auseinandersetzte.
Treffpunkt: HofCafé im Hölderlinhaus, Nord­
heimer Straße 5
Gästeführerin: G. Ebner-Schlag
Anmeldung bis 06.10.2026 bei Gästeführe­
rin Gabi Ebner-Schlag, Tel. 07133/8678 (ein 
AB ist geschaltet) oder per Mail gug.schlag@
web.de.
Die Teilnehmer-Zahl ist begrenzt.
Dauer ca. 1,5 Stunden; Kosten Vortrag inkl. 
Kaffeegedeck (1 Tasse Kaffee/Tee & 1 Stück 
Kuchen) 13,50 €

Sonntagsführung am  
11. Oktober, 15–16.30 Uhr: 
Lauffen – eine Stadt und ihr Platz 
in der Weltgeschichte

  
Altes Foto der Drehstromübertragung Lauffen – Frank-Altes Foto der Drehstromübertragung Lauffen – Frank-
furt vor über 100 Jahrenfurt vor über 100 Jahren

Lauffen am Neckar ist nicht nur ein Ort von 
historischer Bedeutung, sondern auch ein 
lebendiger Teil der Weltgeschichte. Die Er­
eignisse, die hier stattfanden, sind ein faszi­
nierendes Kapitel in der Geschichte Europas. 
Kommen Sie mit auf einen spannenden Spa­
ziergang und sehen Sie Lauffen mit neuen 
Augen.
Treffpunkt: Steintheke, am Kiesplatz, gegen­
über Kiesstr. 1

Gästeführer: Günter und Gabi Schlag
Anmeldung erbeten bei den Gästeführern 
Gabi und Günter per Mail unter gug.schlag@
web.de oder telefonisch unter 07133/8678 
(ein AB ist geschaltet).
Dauer: ca. 1,5 Stunden; Kosten 6 Euro

Führung am Samstag,  
17. Oktober, 15 Uhr:  
Neckar, einst reißender Fluss

  
Die Zaber, Foto: Siegfried Zimmermann aus dem Wettbe-Die Zaber, Foto: Siegfried Zimmermann aus dem Wettbe-
werb zum Foto des Jahres 2024werb zum Foto des Jahres 2024

Bei dieser Führung heißt es: Keine Lan-
geweile, Ereignis pur: Führung Neues 
und Altes vom Neckar. Und das erwartet 
Sie: Zaber-Mündung, Zaberfurt, Alter Neckar, 
Felsdurchbruch, alternativer Neckarlauf, Trei­
delpfad, Bäume dank Bürgerinnenspenden, 
Mercedes im Neckar versenkt, Neckar-Ketten-
Schifffahrt, Hochwasser in Geschichte und 
Gegenwart, Fischtreppe, Schleusen mit Adler 
aus geschichtlichen Zeiten unter Denkmal­
schutz, Sackgasse Neckarkanal – einstige Pla­
nung Neckar-Donaukanal Plochingen – Ulm, 
Westwall-Vorgänger Neckar-Enzlinie, Brücken 
werden Sondervermögensobjekte, Kleinbahn­
reste, 1891 weltweit erste Drehstromübertra­
gung. Neckarkurven als Namenspaten für die 
Lauffener.
Treffpunkt: 74348 Lauffen, Brücke an der 
Zaber, 15 Uhr,
Dauer ca 1,5 Stunden, Kosten 6 Euro, Kinder 
umsonst. Auskunft und Gästeführer: Hartmut 
Wilhelm, hawi43@web.de, Tel 07133/5869.�0

Märchen für Erwachsene in der Stadtbücherei
Lesung für Erwachsene am Mittwoch, 14. Oktober um 19.30 Uhr, 
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 54

Die Märchenfreunde laden sehr herzlich 
ein zu Märchen von Obst am Mittwoch, 
14. Oktober, um 19.30 Uhr in der Stadt-
bücherei, Bahnhofstraße 54.
Es gibt eine Vielzahl von Märchen, in denen 
Obst eine zentrale, oft magische Rolle spielt. 
Meistens symbolisieren die Früchte dabei Ver­
suchung, Belohnung, Jugend oder verborge­
ne Geheimnisse. Ob Äpfel, Birnen, Zitronen, 

Orangen, Beeren und Wildobst – lassen Sie 
sich überraschen, von welchem Obst die Mär­
chenfreunde erzählen.
Die Märchenlesungen finden in der Stadtbü­
cherei, Bahnhofstraße 54 statt. Lauschen Sie 
den Geschichten der Märchenfreunde bei Ge­
bäck und Tee. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für 
Kinderhilfswerke wird gebeten.� 0
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Bewegtes Leben, starke Frau: Die Lauffenerin Hanne Schiefer
Katja Schlonski liest aus den Lebenserinnerungen von Hanne Schiefer – Kriegswitwe, Landfrau 
und weitgereiste Rednerin

  
Die Journalistin Katja Schlonski liest aus den Lebenserin-Die Journalistin Katja Schlonski liest aus den Lebenserin-
nerungen der ehemaligen Landfrauenverbandsvorsitzen-nerungen der ehemaligen Landfrauenverbandsvorsitzen-
den Hanne Schiefer aus Lauffen a.N.�den Hanne Schiefer aus Lauffen a.N.�
�  (Fotos: privat, Collage: KI-generiert)�  (Fotos: privat, Collage: KI-generiert)

Mit Prosatexten und Gedichten hat Johan­
na („Hanne“) Schiefer geb. Griesinger (1914 
–2010) über Jahre hinweg ihre Erinnerungen 

aufgeschrieben: ihre Heirat vom „Städtle“ ins 
„Dorf“ und ihr hartes Leben als Kriegswitwe 
und Bäuerin fanden hier ebenso Eingang 
wie die zahlreichen Berichte aus ihrer Zeit als 
Landfrauenverbandsvorsitzende und weitge­
reiste Vortragsrednerin. Ihre Kinder und Enkel 
haben diese stets lebensnah geschriebenen 
Texte zusammengetragen.
Am Freitag, 16.10.26, um 19 Uhr, liest die 
Journalistin und ehemalige SWR4-Redak-
teurin Katja Schlonski in der Lauffener 
Weingärtnergenossenschaft (Im Brühl 

48) ausgewählte Passagen aus dieser 
Sammlung. Die Enkelin Marieluise Schiefer 
führt in die Lesung ein. Der Abend wird mu­
sikalisch umrahmt von einem Bläserquartett 
des Lauffener Posaunenchors, u. a. mit dem 
Enkel Johannes Schäfer. Der Eintritt ist frei. 
Die LandFrauen bewirten mit Getränken und 
Snacks.
Eine Veranstaltung der Lauffener LandFrauen 
im Rahmen der Kulturregion HeilbronnerLand 
und des Lauffener Kulturjahrs „Starke Frau­
en“.� 0

Kultur für Groß und Klein: Orgelrock und verrückte Taxifahrten
Am 10. und 11. Oktober warten in Lauffen besondere musikalische und theatralische Erlebnisse – 
für „Hey, hey, hey, Taxi!“ gibt es noch Karten!

Was haben „Dancing Queen“, Harry Potter 
und eine Taxifahrt mit einem Hexenbesen ge­
meinsam? Sie sind Teil eines besonderen Kul­
turwochenendes in Lauffen a.N.: Am 10. und 
11. Oktober treffen ungewöhnliche Orgel­
klänge auf fantastische Theatergeschichten 
– und es ist für Groß und Klein etwas dabei.

  
Michael Schütz spielt „ABBA, Queen & Harry Potter“ auf Michael Schütz spielt „ABBA, Queen & Harry Potter“ auf 
der Kirchenorgel. � (Foto: Daniel Pasche)der Kirchenorgel. � (Foto: Daniel Pasche)

Rock, Pop und Filmmusik auf der Kir-
chenorgel
Am Samstag, 10. Oktober, um 19 Uhr bringt 
der Berliner Kirchenmusiker Michael Schütz in 
der Regiswindiskirche Pop, Rock und Filmmu­
sik auf die Orgel. Zu hören sind unter ande­

rem „Dancing Queen“, „We Are The Champi­
ons“ und „Imagine“ sowie Musik aus „Harry 
Potter“, „James Bond“ und „Pirates of the Ca­
ribbean“. Eintritt frei, Spenden willkommen. 
Einlass ab 18.30 Uhr.

  
Die Badische Landesbühne spielt für alle ab 4 Jahren lus-Die Badische Landesbühne spielt für alle ab 4 Jahren lus-
tige und spannende Geschichten in einem wundersamen tige und spannende Geschichten in einem wundersamen 
Taxi.�  (Foto: Sonja Ramm)Taxi.�  (Foto: Sonja Ramm)

Taxi ins Geschichtenland
Am Sonntag, 11. Oktober, um 15 Uhr (Einlass 
14.30 Uhr) lädt die Badische Landesbühne im 

Klosterhof Kinder ab vier Jahren und ihre Fa­
milien zu „Hey, hey, hey, Taxi!“ ein. Eine Taxi­
fahrt wird zur fantastischen Reise mit Riesen, 
Piraten, Drachen und Zwergen – ein turbulen­
tes Theatererlebnis nach dem Kinderbuch von 
Saša Stanišić. Gespielt wird als Relaxed Per-
formance, also in einer besonders entspann­
ten und flexiblen Atmosphäre. Für die Kin­
derveranstaltung gibt es noch Karten! Diese 
sind für 9 Euro für Erwachsene und 6 Euro für 
Kinder (jeweils zzgl. 1 Euro Systemgebühr) im 
Bürgerbüro oder online unter www.lauffen.
de/tickets erhältlich.
Die Aufführung wird gefördert aus Landes­
mitteln durch die Arbeitsstelle für literarische 
Museen, Archive und Gedenkstätten in BaWü 
(Deutsches Literaturarchiv Marbach).

�� 00

Einladung zur Vortragsreihe „Leben mit Sehbehinderung“

Der Blinden- und Sehbehindertenverband 
Württemberg e.V. lädt zu einer Veranstal­
tungsreihe unter dem Motto „Leben mit Seh­
behinderung“ in digitalem Format (Zoom) 
oder per Telefon, ein. Nachlassende Sehkraft 
tritt oft unerwartet ein und stellt die Betroffe­
nen, aber auch die Angehörigen und Freunde 
vor große Fragen und Herausforderungen. 
Mit der Vortragsreihe möchten wir dem ge­
nannten Personenkreis Informationen geben, 

wie ein selbstständiges und selbstbestimmtes 
Leben trotz Sehbehinderung möglich ist.
14.10.2026 | 19:00 Uhr
Thema: Antrag gestellt – und dann?
Ein Wegweiser durch das Antragsverfahren 
im Teilhaberecht
Referentinnen: Frau Jezek & Frau Hernández 
Escobar, EUTB®
11.11.2026 | 18:00 Uhr
Thema: Blindheit und Sehbehinderung bei der 
Einstufung in einen Pflegegrad
Referentin: Mitarbeiterin des Medizinischen 
Dienstes Baden-Württemberg
Teilnahme per Zoom oder Telefon
Link zum Beitreten des Zoom-Meetings:
https://us06web.zoom.us/j/85858293801

Schnelleinwahl per Telefon:
+49 695 0500952,,85858293801# Deutsch­
land
+49 695 0502596,,85858293801# Deutsch­
land
Meeting-ID: 858 5829 3801
Bitte melden Sie sich aus organisatorischen 
Gründen für die Teilnehmerliste bei unserer 
Verbandsgeschäftsstelle unter 0711/21060-0 
oder per E-Mail vgs@bsv-wuerttemberg.de 
an. Die Zugangsdaten zur jeweiligen Veran­
staltung erhalten Sie vor der Veranstaltung 
zusätzlich per E-Mail.
Blinden- und Sehbehindertenverband Würt­
temberg e.V.,  Lange Straße 3, 70173 Stutt­
gart, https://www.bsv-wuerttemberg.de/� 0
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Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten 
aus Anlass von Alters- 
oder Ehejubiläen an Man-
datsträger, Presse oder 
Rundfunk und gegen die 
Datenübermittlung an 
das Staatsministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund­
funk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen 
über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, 
Anschrift sowie Datum und Art des Jubilä­
ums. Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum. Die Meldebehörde übermittelt 
darüber hinaus gemäß § 12 der Meldever­
ordnung dem Staatsministerium zur Ehrung 
von Alters- und Ehejubilaren durch den Mi­
nisterpräsidenten Daten der Jubilarinnen 
und Jubilare aus dem Melderegister. Davon 
umfasst sind zum Beispiel der Familienna­
me, Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, die 
Anschrift sowie das Datum und die Art des 
Jubiläums. Die betroffenen Personen, deren 
Daten übermittelt werden, haben das Recht, 
der Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann im Bürgerbüro Lauffen am 
Neckar eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis 
zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten 
an eine öffentlich-rechtli-
che Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 
Bundesmeldegesetz (BMG), § 6 des baden-
württembergischen Ausführungsgesetzes zum 
Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverord­
nung aufgeführten Daten der Mitglieder einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an 
die betreffenden Religionsgesellschaften. Die 
Datenübermittlung umfasst auch die Fami­
lienangehörigen (Ehegatten, minderjährige 
Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern), die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
angehören. Die Datenübermittlung umfasst 
zum Beispiel Angaben zu Vor- und Familien­
namen, früheren Namen, Geburtsdatum und 
Geburtsort, Geschlecht oder derzeitigen An­
schriften.

Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 
Absatz 3 Satz 2 BMG das Recht, der Daten­
übermittlung zu widersprechen. Der Wider­
spruch gegen die Datenübermittlung verhin­
dert nicht die Übermittlung von Daten, die für 
Zwecke des Steuererhebungsrechts benötigt 
werden. Diese Zweckbindung wird der öffent­
lich-rechtlichen Gesellschaft als Datenemp­
fänger bei der Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann im Bürgerbüro Lauffen 
am Neckar eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten 
nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis 
zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten 
an Parteien, Wählergrup-
pen u. a. bei Wahlen und 
Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) in der seit 1. November 2015 gel­
tenden Fassung darf die Meldebehörde Par­
teien, Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staat­
licher und kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten so genannte Gruppenauskünfte aus 
dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist 
an das Lebensalter der betroffenen Wahlbe­
rechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst 
den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad 
und derzeitige Anschriften sowie, sofern die 
Person verstorben ist, diese Tatsache. Die 
Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen 
dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person 
oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl 
oder Abstimmung verwenden und hat sie 
spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi­
derspruch kann im Bürgerbüro Lauffen am Ne­
ckar eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Kostenfreie EnergieSTART- 
beratung am 30. Oktober 
im Bürgerbüro
Wärmepumpe – Heizen 
mit der Energie aus 
Luft, Erde oder Wasser
Ein Heizsystem, das aus 
1 Kilowattstunde Strom 
bis zu 4 Kilowattstunden Wärme erzeugt? 
Die Wärmepumpe macht es möglich. Sie 

nutzt kostenlos vorhandene Umweltwärme 
und arbeitet besonders effizient, wenn das 
Gebäude gut gedämmt ist. Doch auch in vie­
len Bestandsgebäuden lässt sie sich sinnvoll 
einsetzen. In Verbindung mit einer Photovol­
taikanlage können Sie einen großen Teil des 
benötigten Stroms selbst erzeugen und die 
Heizkosten dauerhaft senken. Wer jetzt seine 
Heizung erneuert, kann von hohen Zuschüs­
sen profitieren und sich für die Zukunft von 
fossilen Energien lösen. Die Wärmepumpe 
ist damit eine Investition in Komfort, Wert­
steigerung und Klimaschutz. – Sie möchten 
mehr über dieses Thema erfahren? Die Klima­
schutzagentur make it bietet in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale eine kostenlo­
se und neutrale EnergieSTARTberatung für 
Bürger:innen im Landkreis Heilbronn an. Bei 
dieser etwa 45-minütigen Einzelberatung er­
halten Sie erste grundsätzliche Informationen 
über energetische Sanierungsmöglichkeiten, 
Energiesparen oder Fördermittel.
Die Beratungen erfolgen durch unabhängige 
zertifizierte EnergieberaterInnen. Die nächste 
Beratung in Lauffen a.N. findet am 30. Okto­
ber im Bürgerbüro statt. Bitte melden Sie sich 
an. Bei einer telefonischen Beratung rufen 
die BeraterInnen Sie an. Weitere Informatio­
nen sowie aktuell verfügbare Termine gibt es 
unter: www.make-it-lkhn.de/energieberatung
Bei Fragen zur Beratung oder wenn Sie Hilfe 
bei der Online-Terminbuchung benötigen, 
wenden Sie sich bitte an energieberatung@
make-it-lkhn.de oder 07131/38542-70.

Das Landratsamt 
informiert:
Anhaltende Tro-
ckenheit und nied-
rige Wasserstände: Wasserentnahme 
bleibt bis 31. Oktober eingeschränkt
Das Landratsamt Heilbronn verlängert die All­
gemeinverfügung, die die Wasserentnahme 
aus oberirdischen Gewässern einschränkt, bis 
zum 31. Oktober 2026. Grund hierfür sind die 
anhaltende Trockenheit und weiterhin niedri­
ge Wasserstände. Die Wasserstände zahlrei­
cher Gewässer im Landkreis Heilbronn liegen 
weiterhin auf einem sehr niedrigen Niveau. 
Auch die Niederschläge der vergangenen 
Wochen haben bislang nicht ausgereicht, um 
die Wasser- und Grundwasserstände nachhal­
tig zu verbessern. Eine nachhaltige Entspan­
nung der Situation ist derzeit nicht absehbar, 
zumal nach den aktuellen Wetterprognosen 
kurzfristig nicht mit ausreichenden Nieder­
schlägen zu rechnen ist. Da die Grundwasser­
neubildung überwiegend durch Herbst- und 
Winterniederschläge erfolgt, ist unter norma­
len Bedingungen erst im weiteren Jahresver­
lauf mit einer Entspannung zu rechnen. An 
jeder dritten Messstelle im Land liegen die 
aktuellen Verhältnisse unter den bisherigen 
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September-Niedrigstwerten der vergangenen 
30 Jahre. An mehr als 10 Prozent der Mess­
stellen bewegen sich die Grundwasserstände 
mittlerweile auf historisch niedrigem Niveau, 
unter anderem hauptsächlich im Bereich des 
Neckarbeckens. Da bereits ein erhebliches 
Niederschlagsdefizit vorliegt und die Herbst­
niederschläge bisher unterdurchschnittlich 
ausfallen, ist davon auszugehen, dass das 
Wasserdargebot weiter zurückgeht.
Einhaltung der Regeln leistet wichtigen 
Beitrag zum Gewässerschutz
Das Landratsamt Heilbronn bittet alle Bür­
gerinnen und Bürger sowie die betroffenen 
Betriebe um Verständnis für die weiterhin 
geltenden Einschränkungen. Durch die Ein­
haltung der Regelungen und einen sparsa­
men Umgang mit Wasser leisten alle einen 
wichtigen Beitrag zum Schutz der Gewässer 
und ihrer vielfältigen Lebensgemeinschaften.
Angesichts des fortschreitenden Klimawan­
dels gewinnt ein bewusster und vorausschau­
ender Umgang mit der Ressource Wasser zu­
nehmend an Bedeutung. Niederschlagswasser 
sollte – sofern möglich – in regenreichen Zei­
ten gesammelt und beispielsweise in Zister­
nen oder Teichen gespeichert werden, um es 
während trockener Perioden nutzen zu kön­
nen. Ist eine Speicherung nicht möglich, kann 
die Versickerung des Niederschlagswassers 
dazu beitragen, die Grundwasserneubildung 
zu unterstützen. Die Allgemeinverfügung und 
ihre Änderung können auf der Internetseite 
des Landratsamts Heilbronn unter der Rubrik 
„Amtliche Bekanntmachungen“ eingesehen 
werden: https://www.landkreis-heilbronn.
de/amtliche-bekanntmachungen.9861.htm 
Weitere Informationen und die Beantwortung 
zu öfters aufkommenden Fragen hinsichtlich 
der Regelungen der Allgemeinverfügung und 
deren Änderung enthält das FAQ, welches 
unter der Rubrik „Gewässer und Hochwas­
serschutz“ auf der Internetseite des Landrat­
samtes Heilbronn eingesehen werden kann: 
https://www.landkreis-heilbronn.de/gewaes­
ser-und-hochwasserschutz.867.htm
Aktuelle Informationen zur Niedrigwasser­
lage in Baden-Württemberg sind außerdem 
über das Niedrigwasser-Informationszentrum 
Baden-Württemberg abrufbar: 
https://niz.baden-wuerttemberg.de/
Informationsveranstaltung am 15. Okto-
ber: Rechtliche Betreuung als Beruf
Die Betreuungsbehörde der Landkreises Heil­
bronn sucht engagierte Menschen, die sich 
als berufliche Betreuerinnen und Betreuer für 
andere einbringen möchten. Wissenswertes 
über das Berufsbild, die Aufgaben und die 
Voraussetzungen vermittelt ein gemeinsa­
mer Online-Infoabend von Stadt- und Land­
kreis Heilbronn am Donnerstag, 15. Oktober 
2026, ab 18.30 Uhr statt. Die Veranstaltung 
richtet sich sowohl an Menschen mit sozialer, 
juristischer oder pädagogischer Vorbildung 
als auch an Quereinsteigerinnen und Quer­
einsteiger, die sich für die verantwortungs­
volle Tätigkeit interessieren. Im Verlauf des 
Abends erhalten die Teilnehmer Einblicke in 

die rechtlichen Grundlagen und aktuellen 
Rahmenbedingungen der Berufsbetreuung. 
Darüber hinaus werden die Voraussetzungen 
zur Anerkennung als berufliche Betreuungs­
person sowie die wirtschaftlichen Aspekte der 
Tätigkeit vorgestellt. Nach der Anmeldung per 
E-Mail an betreuungsbehoerde@heilbronn.de 
wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der Zugangslink zur Veranstaltung zugesandt.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Frau und Rente – Ist Altersarmut 
weiblich?
Mit einem Vortrag und anschließendem Aus­
tausch informiert am Mittwoch, 14. Oktober 
von 16 bis 18 Uhr dieses Live-Online-Seminar 
ausführlich zum Thema Frau und Rente. Wel­
che Auswirkungen haben unterschiedliche Ar­
beitszeitmodelle im Leben einer Frau auf ihre 
Rente? Es gibt heute sehr viele unterschiedli­
che Formen der Lebensplanung. Frauen pas­
sen ihre Arbeitszeiten oft den wechselnden 
Bedingungen einzelner Lebensphasen an. 
Wie wirken sich Kindererziehung, Minijob 
und Pflegetätigkeiten auf die spätere Ren­
tenhöhe aus? Wie berechnet sich die Rente 
überhaupt? Anmeldung unter https://eveeno.
com/481257281. Für die Teilnahme an der 
kostenlosen Online-Veranstaltung wird ein in­
ternetfähiges Tablet, Laptop oder Smartphone 
benötigt. Eine Kooperation der Beauftragten 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der 
Agenturen Heilbronn und Schwäbisch Hall-
Tauberbischofsheim
Ausbildungsberufe entdecken und aus-
probieren am 14. November in der Expe-
rimenta
Beim Berufspraxistag am 14. November im 
Science Center experimenta in Heilbronn kön­
nen Jugendliche das herausfinden. Zahlreiche 
Firmen aus der Region Heilbronn-Franken 
stellen sich vor und geben in Workshops Ein­
blicke in ihre Arbeit. Das Angebot ist kosten­
los, die Anmeldung ist ab sofort möglich.

In Kooperation mit der Agentur für Arbeit 
Heilbronn und der Handwerkskammer Heil­
bronn-Franken veranstaltet die experimenta 
am 14. November den Berufspraxistag. Die 
Veranstaltung, die das Thema Technische 
Innovation und Nachhaltigkeit in den Mit­
telpunkt stellt, richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler ab der achten Klasse und deren 
Eltern. Die Jugendlichen erfahren von 10 bis 
16 Uhr mehr über Ausbildungsberufe von Un­
ternehmen aus der Region Heilbronn-Franken 
und können sich von der Agentur für Arbeit 
und der Handwerkskammer beraten lassen. 
Außerdem können sie mit Auszubildenden 
der beteiligten Firmen in Kontakt kommen 
und sich direkt mit ihnen austauschen. Für 
Eltern und Interessierte, die ihr Kind bei der 
Berufsorientierung begleiten möchten, gibt es 
im Eltern-Café viele Tipps. Beim Berufspraxis­
tag präsentieren 18 Unternehmen ihre Ausbil­
dungsberufe in Workshop. Die Bandbreite der 
vorgestellten Berufe reicht vom Kaufmann für 
Büromanagement bis zur Orthopädieschuh­
macherin. Anmeldung ab sofort möglich. 
Für eine optimale Betreuung ist die Teilneh­
merzahl beim Berufspraxistag begrenzt und 
eine Online-Anmeldung im Vorfeld erforder­
lich: Berufspraxistag 2026 | experimenta

Dort gibt es auch einen Überblick über das 
Programm und die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer wählen die Workshops aus, die sie 
belegen möchten. Der kostenfreie Berufspra­
xistag startet um 10 Uhr mit einer Einführung, 
danach folgen die Workshops am Vormittag 
und das Eltern-Café. In der Mittagspause 
gibt es ein kostenfreies Lunchpaket und die 
Möglichkeit zum Netzwerken. Danach fin­
det der Vortrag „Gebäudeeffizienz in Fakten: 
Das macht ein Energieberater“ statt und die 
Nachmittags-Workshops beginnen. Während­
dessen erfahren die Eltern in einem Vortrag 
der Arbeitsagentur, wie sie ihr Kind beim Be­
werbungsprozess begleiten können. Die Ver­
anstaltung endet um 16 Uhr.

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 9. bis 15. Oktober 2026
11.10.1956 Vedat Günar, Bismarckstraße 31, 70 Jahre


